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Studienstruktur und Qualifikationsziele  
für das Zertifikat „KI-Lotse“  

im Teilstudiengang Erziehungswissenschaft  
der Lehramtsstudiengänge  
der Universität Hamburg 

 
 Vom 31. März 2026  
 
 
 

Das Dekanat der Fakultät für Erziehungswissenschaft der Universität Hamburg hat am 
31.03.2026 die nachfolgende Qualifikationsbeschreibung des Zertifikats „KI-Lotse“ für den Ba-
chelor-Teilstudiengang „Erziehungswissenschaft“ innerhalb der Studiengänge „Lehramt an 
Grundschulen“, „Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschule und Gymnasien)”, „Lehr-
amt an berufsbildenden Schulen” und „Lehramt für Sonderpädagogik mit der Profilbildung 
Grundschule“ sowie „Lehramt für Sonderpädagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe“ der 
Universität Hamburg beschlossen. 
 
Diese Qualifikationsbeschreibung beschreibt die Studienstruktur sowie die zugehörigen Lehrver-
anstaltungen des Zertifikats „KI-Lotse“ für Studierende der Lehramtsstudiengänge der Universi-
tät Hamburg. Das Zertifikat kann in Verbindung mit dem Pflichtmodul “Einführung in die Fach-
didaktik” im Rahmen des freien Studienanteils der Lehramtsstudiengänge mit dem Abschluss 
„Bachelor of Education“ (B.Ed.) erworben werden. Das Zertifikat kann außercurricular während 
des Masterstudiums abgeschlossen werden. Es handelt sich gemäß den Richtlinien zum Zertifi-
katsangebot der Universität Hamburg um ein Zertifikat für die Schwerpunktwahl im jeweiligen 
Studiengang als Ausweis ggü. Arbeitgeber:in (Typ 1). 
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I. Zertifikatsbestimmungen 

§ 1 
Studien- und Qualifikationsziele 

Das Zertifikat „KI-Lotse“ im Bereich des erziehungswissenschaftlichen Teilstudiengangs ver-
folgt das Ziel, angehende Lehrkräfte systematisch auf den Umgang mit künstlicher Intelligenz 
in schulischen Lehr-/ Lernprozessen vorzubereiten. Es fördert ein professionsbezogenes Ver-
ständnis von KI und unterstützt den Erwerb fachdidaktischer sowie überfachlicher bildungs-
wissenschaftlicher Kompetenzen im Sinne einer domänenspezifischen AI Literacy. Als Bestand-
teil digitalisierungsbezogener Professionalisierung in allen Lehramtsstudiengängen werden an-
gehende Lehrkräfte in die Lage versetzt, KI sowohl als Werkzeug für Lernende und Lehrende als 
auch als Gegenstand schulischer Bildung reflektiert und didaktisch begründet einzusetzen. 

Das Zertifikat ist zugleich im Kontext der Twin Transformation von Digitalisierung und Nach-
haltigkeit verortet. Es befähigt angehende Lehrkräfte, Potenziale digitaler Technologien – ins-
besondere künstlicher Intelligenz – im Bildungssystem unter Berücksichtigung nachhaltiger, 
ethischer und gesellschaftlicher Perspektiven zu reflektieren. 

Die Studierenden mit abgeschlossenem Zertifikat 

1. verfügen über fundierte Grundkenntnisse zu Funktionsweisen, Möglichkeiten, Grenzen 
und Risiken moderner (insbesondere generativer) KI-Systeme und können deren Bedeu-
tung für schulische Lehr‑/Lernprozesse einordnen. 

2. können digitale KI-gestützte Tools und Lernumgebungen für fachliche und überfachliche 
Lehr‑/Lernziele auswählen und zielgerichtet einsetzen sowie KI-generierte Arbeitsmittel 
und Unterrichtsmaterialien erstellen und fachdidaktisch begründet anpassen. 

3. können typische Auswirkungen der Verfügbarkeit von KI auf Unterricht, Leistungsbewer-
tung und Anforderungen an Lernende analysieren und auf dieser Basis lernförderliche 
Aufgabenformate, Regelungen und Unterstützungsstrukturen für ihr Unterrichtsfach ge-
stalten. 

4. können ethische, rechtliche und nachhaltigkeitsbezogene Fragestellungen (z.B. Daten-
schutz, algorithmische Verzerrungen, digitale Ungleichheit und Inklusion) im Zusammen-
hang mit dem Einsatz von KI in der Schule reflektieren und Kriterien für einen verantwor-
tungsvollen, chancengerechten und nachhaltigen KI-Einsatz entwickeln. 

5. können ihre professionelle Haltung zum Einsatz von KI in schulischen Bildungsprozessen 
reflektieren und kontinuierlich weiterentwickeln, ihre Expertise gegenüber relevanten 
Akteuren (z.B. Schüler:innen; Erziehungsberechtigte; Bildungsadministration) kommuni-
zieren und an schulischen Entwicklungsprozessen zur Integration von KI konstruktiv mit-
wirken. 

Das Zertifikat wird von der Fakultät für Erziehungswissenschaft verantwortet und über das 
Prodekanat für Studium, Lehre und Prüfungswesen strukturell koordiniert. Ausstellende Stelle 
des Zertifikats ist das Studienbüro der Fakultät für Erziehungswissenschaft.  
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§ 2 
Empfohlener Studienverlauf 

Der Erwerb des Zertifikats „KI-Lotse“ ist im Regelfall über einen Zeitraum von drei bis vier Se-
mestern innerhalb des Bachelorstudiums angelegt. Angaben zu empfohlenen Semestern in den 
Beschreibungen der Zertifikatsbestandteile dienen der Orientierung für einen sachgerechten 
Studienverlauf und zeigen eine mögliche Abfolge der zu besuchenden Lehrveranstaltungen 
auf. 
 

§ 3 
Aufbau des Zertifikats und Leistungspunkte (LP) 

Das Zertifikat „KI-Lotse“ umfasst Lehrveranstaltungen im Gesamtumfang von 17 Leistungs-
punkten (LP) sowie eine Abschlussprüfung im Umfang von 1 LP. 

Aufbau des Zertifikats 
Der nachfolgende Studienverlauf stellt eine empfohlene Abfolge der Lehrveranstaltungen dar. 
Empfohlen wird ein Beginn im 2. oder 4. Semester. Eine individuelle Gestaltung der Zertifikats-
belegung ist möglich. Bei den Veranstaltungen im Bestandteil KI-3 handelt es sich um die regu-
lären Lehrveranstaltungen aus den curricularen Fachdidaktikmodulen des Teilstudiengangs Er-
ziehungswissenschaft. Diese können allerdings nur genutzt werden, wenn sich die jeweilige 
Fachdidaktik am Zertifikat beteiligt. Eine aktuelle Liste der beteiligten Fachdidaktiken wird auf 
der Homepage des Zertifikats bereitgestellt. Sofern sich keine der im Rahmen des Pflichtcurri-
culums des Teilstudiengangs Erziehungswissenschaft zu absolvierenden Fachdidaktiken einer 
bzw. eines Studierenden am Zertifikat beteiligt, kann das Zertifikat nicht erworben werden. Der 
Besuch fachfremder fachdidaktischer Veranstaltungen ist ausgeschlossen. 
 

Beispiel Studienverlauf 1: 

2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 
KI-1 (3 LP): 
 
Vorlesung zur 
Twin-Transfor-
mation 

KI-3 (8 LP): 
 
Fachdidaktische Einbettung von  
Künstlicher Intelligenz 

KI-4 (3 LP): 
 
Reflexionsseminar 
über KI in schuli-
schen Lehr- und 
Lernkontexten 
 
 

 KI-2 (3 LP): 
 
Werkstatt zur 
Anwendung von 
KI in schulischen 
Lehr- und Lern-
kontexten 

 KI-5 (1 LP): 
 
Zertifikatsab-
schluss 

3 LP 11 LP 4 LP 
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Beispiel Studienverlauf 2: 
4. Semester 5. Semester 6. Semester 
KI-1 (3 LP): 
 
Vorlesung zur Twin-
Transformation 
 

KI-3 (8 LP): 
 
Fachdidaktische Einbettung von  
Künstlicher Intelligenz  
 
 

KI-2 (3 LP): 
 
Werkstatt zur Anwen-
dung von KI in schuli-
schen Lehr- und Lern-
kontexten 
 

 KI-4 (3 LP): 
 
Reflexionsseminar für 
KI in schulischen Lehr- 
und Lernkontexten  
 
 

  KI-5 (1 LP): 
 
Zertifikatsabschluss 

6 LP 12 LP 

Studienleistungen 
Die konkreten Studienleistungen werden i.d.R. zu Beginn der Lehrveranstaltungen durch die 
Lehrende bzw. den Lehrenden bekannt geben. 

Prüfungsleistung zum Zertifikatsabschluss 
Die Prüfungsleistung zum Zertifikatsabschluss besteht aus der Prüfungsform digitales Werk. 
Das digitale Werk umfasst ein digitales Werkstück sowie eine schriftliche Reflexion im Umfang 
von 10.000-14.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen) und entspricht einem Arbeitsaufwand von einem 
Leistungspunkt. Näheres regelt die Prüfungsbeschreibung in § 4 dieser Qualifikationsbeschrei-
bung. 
 

§ 4 
Prüfung für den Zertifikatsabschluss 

Die Zertifikatsprüfung dient als integrativer Leistungsnachweis des Zertifikats. Sie ermöglicht 
den Studierenden eine reflektierende Rückschau auf die im Zertifikat erworbenen Kompeten-
zen sowie deren Anwendung auf konkrete schulische Lehr- und Lernkontexte. Dabei sollen die 
im Zertifikat behandelten Perspektiven auf künstliche Intelligenz in schulischen Bildungspro-
zessen zusammengeführt und didaktisch reflektiert werden. 

Die Zertifikatsprüfung kann auch in Form einer Gruppenarbeit bzw. Gruppenprüfung zugelas-
sen werden, wenn der als Prüfungsleistung vorgelegte bzw. vorgetragene Beitrag der einzelnen 
Studierenden klar abgegrenzt ist sowie deutlich unterschieden und individuell bewertet wer-
den kann. 
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Prüfungsart: Digitales Werk 
Ein digitales Werk ist eine design-basierte Prüfungsform, die es Studierenden ermöglicht, Prü-
fungsinhalte in einem kreativen multimedialen Format zu entwickeln, didaktisch zu reflektie-
ren und zu präsentieren. Ein Werk besteht aus einem digitalen Werkstück und einer Reflexion 
des Designprozesses und der pädagogischen Einbettung des Werkstücks in seinen Bildungszu-
sammenhang. Dazu zählen beispielsweise Podcasts, Videos, interaktive Webseiten, Apps oder 
KI-gestützte Tools. Digitale Werke oder ihre Bestandteile können sowohl individuell als auch in 
Gruppen erstellt werden. In die Bewertung eines Werkes fließt sowohl die Bewertung des 
Werkstücks als auch seine Reflexion ein. Die Formate des digitalen Werkstücks haben folgende 
Anforderungen: Multimediale Inhalte wie Podcasts oder Videos haben einen Umfang von 30 
Sekunden bis 45 Minuten. Für interaktive Webseiten, Skripte (Programmierung) oder Apps wer-
den der Funktionsumfang sowie die dokumentierte Entwicklung der Anwendung als Bewer-
tungskriterien herangezogen. Der Umfang der Reflexion soll je Studierende bzw. Studierendem 
mindestens 10.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen) und höchstens 14.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 
betragen. Die Prüfungsdauer beträgt bis zu drei Monate. Das digitale Werk ist grundsätzlich in 
elektronischer Form bei der Prüferin bzw. dem Prüfer einzureichen. Die Prüfenden können zu-
sätzlich bei der Abgabe eine schriftliche Ausfertigung der Reflexion einfordern. 
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II. Bestandteile des Zertifikats 

Kürzel KI-1 

Titel Vorlesung zur Twin-Transformation 

Qualifikationsziele Die Studierenden können 
1. Wechselwirkungen zwischen digitalen Technologien und nachhal-

tigen Bildungsprozessen im Kontext der Twin Transformation 
fachübergreifend beschreiben und deren Implikationen für Lehr-
/Lernprozesse bewerten. 

2. Digital-, Data- und AI Literacy als Schlüsselkompetenzen für digi-
tale, nachhaltige, inklusive und ethisch verantwortete Bildungs-
prozesse identifizieren und auf konkrete Lehr-/Lernkonzepte an-
wenden. 

3. Ethische und nachhaltigkeitsbezogene Herausforderungen von KI 
in Bildungskontexten kritisch analysieren und bewerten. 

Mögliche Inhalte 1. Konzeptionelle Grundlagen der Twin Transformation einschließ-
lich Wechselwirkungen zwischen Digitalisierung, Nachhaltigkeit 
und Bildungsprozessen in historischer und gesellschaftlicher Per-
spektive. 

2. Digital-, Data- und AI Literacy als Querschnittskompetenzen für 
nachhaltige, inklusive und reflektierte Lehr- und Lernprozesse so-
wie ihre fachübergreifende Bedeutung für Bildungspraxis. 

3. Anwendung und Analyse daten- und KI-gestützter Verfahren in 
Bildungsprozessen, insbesondere im Kontext von Learning Analy-
tics, Desinformationsprävention und klimapolitischen sowie ge-
sellschaftlichen Fragestellungen. 

4. Nachhaltige KI und AI for Sustainable Development Goals (AI4SDG) 
einschließlich ihrer Potenziale und Grenzen für Bildungsangebote. 

5. Ethische und rechtliche Herausforderungen der KI-Integration (z.B. 
Mensch-Maschine-Kollaboration, algorithmische Verzerrungen, 
Datenschutz) im Spannungsfeld nachhaltiger Bildungsprozesse. 

6. Digitale Grundbildung, Inklusion und Bildungsgerechtigkeit unter 
besonderer Berücksichtigung digitaler Ungleichheiten. 

Lehrform Vorlesung (2 SWS) 

Unterrichtssprache Deutsch oder Englisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Abschluss des Bestandteils Regelmäßige aktive Teilnahme mit Vor- und Nachbereitung sowie Er-
bringen von Studienleistungen in der Vorlesung. Art und Umfang der 
zu erbringenden Studienleistungen werden jeweils zu Beginn der Ver-
anstaltung bekanntgegeben. Das Erbringen der Studienleistungen ist 
Voraussetzung für die Prüfungsteilnahme (Zertifikatsabschluss). 

Gesamtarbeitsaufwand  3 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots Jährlich: Beginn immer im Sommersemester 

Dauer Ein Semester 

Empfohlenes Semester 2. Semester 
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Kürzel KI-2 

Titel Werkstatt zur Anwendung von künstlicher Intelligenz in schulischen 
Lehr- und Lernkontexten 

Qualifikationsziele Die Studierenden können 
1. grundlegende Funktionsweisen und Einsatzmöglichkeiten moderner 

(insbesondere generativer) KI-Systeme beschreiben und ihren Nut-
zen für schulische Lehr-/Lernprozesse einordnen. 

2. KI-gestützte digitale Tools für fachliche und überfachliche schuli-
sche Zwecke produktiv einsetzen, Ergebnisse kontextbezogen opti-
mieren und geeignete Tools nach didaktischen, rechtlichen und da-
tenschutzbezogenen Kriterien auswählen. 

3. KI-gestützte Lernplattformen, diagnostische Tools und generierte In-
halte hinsichtlich didaktischer Qualität, Validität und ethischer Im-
plikationen bewerten. 

4. KI-Systeme in individuellen und kollaborativen Settings für bil-
dungsrelevante Aufgaben nutzen sowie didaktisch begründete KI-
gestützte Lernumgebungen reflektiert gestalten. 

Mögliche Inhalte 1. Konzeptuelles Grundlagenwissen: Zentrale Konzepte moderner KI-
Systeme (z.B. datenbasiertes Lernen, generative Verfahren) sowie 
deren Einsatzmöglichkeiten in schulischen Lehr-/Lernkontexten – 
ohne vertieftes algorithmisches oder mathematisches Detailwissen. 

2. Anwendungsfelder: Einsatz von KI-Tools zur Unterstützung fachli-
cher und überfachlicher Lernprozesse, Entwicklung und Erprobung 
KI-gestützter Unterrichtsszenarien (z.B. Materialerstellung, Feed-
back-Systeme, Differenzierungsaufgaben, kollaborative Arbeitszu-
sammenhänge). 

3. Interaktionskompetenz: Strategien und Fertigkeiten zur gezielten 
Steuerung und kontextbezogenen Anpassung von KI-Systemen für 
bildungsrelevante Aufgaben; Nutzung von KI zur Unterstützung 
wiederkehrender unterrichtsbezogener Arbeitsprozesse.  

4. Kritische Bewertungskompetenz: Analyse und Bewertung KI-ge-
stützter Lernplattformen und diagnostischer Verfahren hinsichtlich 
didaktischer Qualität, Validität und Einsatzmöglichkeiten, Auseinan-
dersetzung mit typischen Problemen KI-basierter Systeme (z.B. Hal-
luzinationen, qualitativ minderwertige generierte Inhalte) sowie 
Entwicklung von Strategien für deren Erkennung und einen ange-
messenen Umgang im Bildungskontext. 

Lehrform Online-Lernpfad in Verbindung mit drei verschiedenen Workshops des 
Büros für Digitale Lehre.  
Das Workshopangebot zielt dabei auf den praxisorientierten Erwerb und 
die Vertiefung handlungsbezogener Kompetenzen ab, insbesondere 
technischer Fertigkeiten, Problemlösungsstrategien und transferfähiger 
Anwendungskenntnisse. Es verbindet kurze, fokussierte Input-Phasen 
mit iterativen Übungsphasen. 

Unterrichtssprache Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 



8 
 

Abschluss des Bestandteils Vollständige Bearbeitung des Online-Lernpfads und erfolgreiche Teil-
nahme an drei verschiedenen Workshops. Das Erbringen dieser Leistun-
gen ist Voraussetzung für die Prüfungsteilnahme (Zertifikatsabschluss). 

Gesamtarbeitsaufwand  3 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots Jedes Semester 

Dauer I.d.R. ein Semester (Workshops können auch über einen längeren Zeit-
raum belegt werden) 

Empfohlene Semester 3. Semester oder 5. Semester 

 

Kürzel KI-3 

Titel Fachdidaktische Einbettung von Künstlicher Intelligenz 

Qualifikationsziele Die Studierenden können 
1. typische KI-Einsatzszenarien in ihrem Unterrichtsfach beschreiben 

und in grundlegende fachdidaktische Zusammenhänge einordnen. 
2. KI-generierte Lehr- und Lernmaterialien ihres Unterrichtsfachs hin-

sichtlich fachlicher und fachdidaktischer Qualität beurteilen. 
3. Auswirkungen der Verfügbarkeit von KI auf fachliche Lernprozesse 

und Leistungssituationen analysieren und daraus erste Konsequen-
zen für die Gestaltung von Unterricht ableiten. 

Mögliche Inhalte 1. Konzepte und fachdidaktische Einordnung typischer KI-Einsatzsze-
narien im jeweiligen Unterrichtsfach inklusive ihrer Auswirkungen 
auf fachspezifische Lehr-/Lernprozesse. 

2. Nutzung und fachdidaktische Beurteilung von KI-generierten Lehr-
/Lern-Materialien (z.B. Erklärungen, Aufgaben, Lösungswege, Dialog-
formen) im jeweiligen Unterrichtsfach. 

3. Chancen, Grenzen und typische Problemlagen von KI im fachlichen 
Lernen (z.B. Halluzinationen, AI-Slop-Phänomene) inklusive Erken-
nungs- und Umgangsstrategien. 

4. Konsequenzen der KI-Verfügbarkeit für typische fachliche Aufgaben-
formate und Leistungssituationen (z.B. Hausaufgaben, Referate, 
Kurztests) im jeweiligen Unterrichtsfach. 

5. Dialogischer Einsatz von KI-Systemen und Generierung fachdidak-
tisch fundierten Feedbacks. 

6. Fachdidaktische Qualitätssicherung bei KI-gestützten Lehr-/Lern-
Materialien und Lernprodukten. 

Lehrform Es gelten die Regularien der jeweiligen Modulbeschreibungen in den 
Fachspezifischen Bestimmungen. 

Unterrichtssprache Es gelten die Regularien der jeweiligen Modulbeschreibungen in den 
Fachspezifischen Bestimmungen. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es gelten die Regularien der jeweiligen Modulbeschreibungen in den 
Fachspezifischen Bestimmungen.  
Eine der im Rahmen des Pflichtcurriculums des Teilstudiengangs Erzie-
hungswissenschaft zu absolvierenden Fachdidaktiken, muss sich am 
Zertifikat beteiligen. 
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Abschluss des Bestandteils Erfolgreicher Abschluss des Moduls “Einführung in die Fachdidaktik” ge-
mäß den Regularien der jeweiligen Modulbeschreibungen in den Fach-
spezifischen Bestimmungen. 
 
Es sind keine gesonderten Leistungen erforderlich, die regulär im Modul 
erbrachten Leistungen werden für das Zertifikat angerechnet, sofern 
sich die Fachdidaktik am Zertifikat beteiligt. 

Gesamtarbeitsaufwand  8 Leistungspunkte (im Rahmen des Pflichtmoduls) 

Häufigkeit des Angebots Jährlich: Beginn immer im Wintersemester 

Dauer Zwei Semester 

Empfohlene Semester 3. und 4. Semester oder 5. und 6. Semester 

 

Kürzel KI-4 

Titel Reflexionsseminar für künstliche Intelligenz 

Qualifikationsziele Die Studierenden können 
1. Potenziale, Grenzen und Risiken KI-basierter Technologien in schuli-

scher Bildung beschreiben und einordnen. 
2. Auswirkungen von KI auf Bildungsgerechtigkeit, Teilhabe und schuli-

sche Praxis analysieren.  
3. Zentrale ethische, rechtliche und gesellschaftliche Fragestellungen im 

Zusammenhang mit KI im schulischen Bildungskontext reflektieren 
und bewerten. 

4. bildungspolitische Vorgaben und Leitlinien zur KI-Integration in schu-
lische Lehr-/Lernprozesse auf ihre pädagogische Praxis beziehen und 
Handlungsmöglichkeiten ableiten. 

Mögliche Inhalte 1. Einordnung aktueller Orientierungsrahmen und bildungspolitischer 
Vorgaben (z.B. KMK, Bildungspläne). 

2. Digitale Ungleichheiten, Barrierefreiheit und Inklusion bei KI-Einsatz 
einschließlich Chancen und Risiken für benachteiligte Lernende und 
Entwickeln von Handlungsmöglichkeiten. 

3. Ethische und rechtliche Fragestellungen zu KI in der Schule (z.B. Da-
tenschutz, nutzbare KI-Systeme, Verantwortlichkeit von KI-Systemen). 

4. Sensibilisierung für algorithmische Verzerrungen in Trainingsdaten 
und ihren Konsequenzen bei generierten Inhalten und Diagnosen. 

5. Reflexion der berufsspezifischen Verantwortung beim Einsatz auto-
matisierter Rückmeldungen, datenbasierter Diagnosen und KI-ge-
stützter Lernumgebungen. 

6. Entwicklung von Reflexionsmustern zur kontinuierlichen Weiterent-
wicklung der eigenen KI-Kompetenzen in der Lehrpraxis. 

Lehrform Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 
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Abschluss des Bestandteils Regelmäßige aktive Teilnahme mit Vor- und Nachbereitung sowie Erbrin-
gen von Studienleistungen im Seminar. Art und Umfang der zu erbringen-
den Studienleistungen werden jeweils zu Beginn der Veranstaltung be-
kanntgegeben. Das Erbringen der Studienleistungen ist Voraussetzung für 
die Prüfungsteilnahme (Zertifikatsabschluss). 

Gesamtarbeitsaufwand  3 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots I.d.R. jedes Semester 

Dauer Ein Semester 

Empfohlene Semester 5. Semester oder 6. Semester 

 

Kürzel KI-5 

Titel Zertifikatsabschluss 

Qualifikationsziele Die Studierenden  
1. verfügen über fundierte Grundkenntnisse zu Funktionsweisen, Mög-

lichkeiten, Grenzen und Risiken moderner (insbesondere generativer) 
KI-Systeme und können deren Bedeutung für schulische Lehr-/Lern-
prozesse einordnen. 

2. können digitale KI-gestützte Tools und Lernumgebungen für fachliche 
und überfachliche Lehr-/Lernziele auswählen und zielgerichtet einset-
zen sowie KI-generierte Arbeitsmittel und Unterrichtsmaterialien er-
stellen und fachdidaktisch begründet anpassen. 

3. können typische Auswirkungen der Verfügbarkeit von KI auf Unter-
richt, Leistungsbewertung und Anforderungen an Lernende analysie-
ren und auf dieser Basis lernförderliche Aufgabenformate, Regelun-
gen und Unterstützungsstrukturen für ihr Unterrichtsfach gestalten. 

4. können ethische, rechtliche und nachhaltigkeitsbezogene Fragestel-
lungen (z.B. Datenschutz, algorithmische Verzerrungen, digitale Un-
gleichheit und Inklusion) im Zusammenhang mit dem Einsatz von KI 
in der Schule reflektieren und Kriterien für einen verantwortungsvol-
len, chancengerechten und nachhaltigen KI-Einsatz entwickeln. 

5. können ihre professionelle Haltung zum Einsatz von KI in schulischen 
Bildungsprozessen reflektieren und kontinuierlich weiterentwickeln, 
ihre Expertise gegenüber relevanten Akteuren (z.B. Schüler:innen; Er-
ziehungsberechtigte; Bildungsadministration) kommunizieren und an 
schulischen Entwicklungsprozessen zur Integration von KI konstruktiv 
mitwirken. 

Lehrform  Individualbetreuung 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 Erfolgreicher Abschluss der Zertifikatsbestandteile KI-1 bis KI-4. 

Abschluss des Bestandteils Art der Prüfung:  
Unbenotetes digitales Werkstück mit schriftlicher Reflexion (10.000-
14.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen)). 
Die konkrete Bearbeitungsdauer sowie Art und Umfang des digitalen 
Werkstücks werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Prüfungssprache:  
Deutsch oder Englisch 
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Gesamtarbeitsaufwand  1 Leistungspunkt 

Häufigkeit des Angebots Jedes Semester 

Dauer Ein Semester 

Empfohlenes Semester 5. Semester oder 6. Semester 

 


